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Liebe Leserinnen und Leser,
Editorial

sind Sie in diesem Jahr verreist?  Suchen Sie vielleicht noch ein warmes Ziel, um Herbststür-
men und erstem Schneefall zu entgehen? Traumreisen und Traumziele sind angesagt, daran
können auch  wirtschaftliche Einschränkungen und alle schlechten Nachrichten nichts ändern.

Das mit Abstand beliebteste Reiseziel der Deutschen bleibt das eigene Land: Rund 125 Milli-
onen Mal entschieden sich Bundesbürger für eine Reise innerhalb Deutschlands. Dass man in
Deutschland gut reist, belegt eine Untersuchung des Weltwirtschaftsforums: Deutschland be-
legte als Reiseziel Platz zwei – hinter der Schweiz und vor Frankreich. Deutschland wird auch
bei internationalen Touristen immer beliebter. Mit mehr als 30 Millionen Ankünften ausländi-
scher Gäste gehört Deutschland zu den sechs beliebtesten Reiseländern weltweit – vor der
Türkei oder Großbritannien.  Spanien, Österreich und Italien bleiben die beliebtesten Aus-
landsreiseziele.

Die Chinesen haben UN-Angaben zufolge aber den Deutschen ihren Titel als  Reiseweltmeis-
ter abgejagt. Touristen aus der Volksrepublik investieren mittlerweile mit mehr als 100 Milli-
arden Dollar mehr Geld für Auslandsreisen als die Deutschen. Wie deutsche Touristen gaben
auch US-Amerikaner im vergangenen Jahr knapp 84 Milliarden Dollar aus. Die Chinesen
werden bei den von ihnen bevorzugten Gruppenreisen nicht zuletzt wegen ihrer Luxusmode-
Einkäufe geschätzt. Auch Reisende aus Russland und Brasilien gaben mehr aus, während bei
Touristen aus Frankreich  die Krise auch das Reisebudget beeinträchtigte.

Weltweit sind aber immer mehr Reisende unterwegs, eine Million Menschen soll sich in die-
sem Jahr auf den Weg gemacht haben, um Neues zu entdecken.

Falls Sie noch nicht dabei waren: Da ist sie doch, die Idee für das Weihnachtsgeschenk:
Praktische Tipps, vielleicht ein wenig Neid erweckend könnten sein:  Das Mittelmeer wird
empfohlen, auch Indien, Barbados, Mexiko, Mauritius, Südafrika, Sri Lanka und  Sansibar.
Viel Spaß beim Kofferpacken wünscht Ihr Team vom SAUERLÄNDER!

Sie jonglieren  mit Tönen, füh-
ren wahre Kunststücke vor, ein-
zig und allein mit ihrer Stim-
me. Wahre Stimmakrobaten
treten bei diesem A-Capella-
Top-Act in Aktion.

Chöre und Ensembles aus der
Region singen mit internatio-
nalen Spitzenakteuren. Die Be-
geisterung ist ansteckend. Kon-
zerte, und Workshops sollen
vor allem junge Menschen er-
muntern, ihre Stimme zu ge-
brauchen und sie in den unter-
schiedlichsten Formen einzu-
bringen.  Georg Scheuerlein

Stimmakrobaten nehmen Schwung auf
Spitzenakteure singen mit Chören und Ensembles aus der Region

kündigt für dieses Jahr wieder
eine Mitsing-Aktion an, bei der
sich Interessierte lediglich für
ein einzelnes Chorprojekt zu-
sammenschließen. In diesem
Jahr ist es das Jenkins-Requi-

em, das am 23. November in
der Kirche St. Johannes Evan-
gelist in Siedlinghausen um 18
Uhr stattfindet. Die A capella-
Band „The Exchange“ aus den
USA eröffnete den musikali-

schen Leckerbissen in Medeb-
ach. Die Frizzles gaben in Ols-
berg ein Gastspiel; Rajaton
glänzte in Hallenberg und im
Oversum Winterberg. Klang-
bezirk ist am 8. November um
20 Uhr im Gymnasium Mede-
bach zu Gast, Wer den Klang-
bezirk betritt, den erwartet eine
geballte Ladung charmanter
Unbeschwertheit, dargeboten
von Sängerinnen und Sängern,
die lieben, was sie tun: Men-
schen mit ihren Liedern berüh-
ren. Das Finale bestreitet Fork
am 30. November um 20 Uhr
in der Konzerthalle Olsberg.
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Das Internationale Blechblä-
serfestival „Sauerland-
Herbst“  geht in diesem Jahr
bis zum 17. November über
die Bühne – über einen Zeit-
raum von vier Wochen be-
grüßt das Sauerland interna-
tionale Spitzenmusiker.

Auf dem Programm stehen
20 Konzerte in 14 Städten
des Sauerlandes. Geblieben
ist das Konzept von Konzer-
ten an ungewöhnlichen Orten
wie Fabrikhallen oder auch
Kirchen. Auch Kulinarisches
zur Pause zählt bei ausge-
wählten Konzerten dazu. Die
ersten Herbststürme wurden
von den Blechbläsern bereits
entfacht. Im zweiten Teil der
Veranstaltungsreihe kommt es
am Samstag, 2. November,
zu einem Gastspiel von
BRASSerie im DampfLand-
Leute Museum Eslohe, am
Sonntag, 3. November,  gas-

Blechbläser erobern das Sauerland
20 Konzerte in 14 Städten: Sauerland-Herbst wieder international

tiert Moop Mama in der
Fachhochschule Meschede.
Harmonic Brass heißt es am
7. November in der  Abtei
Königsmünster, Meschede,
German Brass wird am 8.
November im Competence-

Center der Fa. Oventrop in
Olsberg präsentiert. Britisch
geht es am 9. November bei
der Firma BJB in Neheim zu,
wenn das Doncaster Youth
Jazz Orchestra & Dennis
Rollins gastieren, ein zweites

Konzert dieser Formation ist
am 10. November im  Auto-
haus Witteler in  Brilon zu
erleben.

Mit Federspiel kommen am
14. November österreichische
Gäste in die Kultur-Schmie-
de Arnsberg und am 15. No-
vember mit BRASSESSINIS
ins Bürgerzentrum Kolping-
haus in Brilon, dort wird zu
einem Kinderkonzert einge-
laden. „Blechhauf´n „ heißt
es am 15. November bei der
Firma Becker in Oberschle-
dorn, am Tag darauf gastiert
BRASSESSOIRES und da-
mit fünf junge Blechbläser-
innen auf professionellem
Niveau in einer klassischen
Brass-Quintett-Besetzung im
Besucherbergwerk in Rams-
beck und schließlich am
Sonntag, 17. November  Ge-
nesis Brass in der St. Marti-
nus Kirche Bigge.

Den Sauerländer finden
Sie auch im Internet unter:
www.fkwverlag.com

In sanftes Licht getaucht
strahlen die historischen
Häuser am Briloner Markt
märchenhaftes Flair aus. Auf
der Bühne des Weihnachts-
marktes aber geht es nicht
immer verträumt zu. Denn
die Sparkasse Hochsauer-
land streut Rock, Pop und mit-
reißende Shows ins Weih-
nachtsmarkt-Programm ein.
Dann trifft Livemusik auf
Zuckerguss, und coole Drinks
harmonieren mit heißen
Beats.

Schlemmen, Stöbern, Stau-
nen heißt es vom 28. Novem-
ber bis 1. Dezember im Her-
zen von Brilon - bei beleuch-
teter Holzkunst, Geschenkar-
tikeln oder auch Korbflech-
terei. Die Sparkasse lässt mit
Helium gefüllte Sternballons
gen Himmel steigen: Wer die
goldenen Flugobjekte kauft,
spendet damit für die Aktion
Lichtblicke. Gastronomen
verwöhnen die Gäste mit Ko-
chevents und allerlei Spezia-
litäten.

Für Familien mit Kindern
gibt es viel zu erleben. Zur
Eröffnung lassen die Kinder
des Kinderlands am Kurpark
den Traum vom Weihnachts-
baum wahr werden. „Bunt
wie ein Regenbogen“ ist die
Kindershow von Spaßvogel

Weihnachts-Songs und heiße Beats
Briloner Weihnachtsmarkt: Adventszauber und fesselnde Show-Perlen

Suppi Huhn am Donnerstag-
nachmittag. Danach singt der
Coro Piccolino. Am Freitag
begeistert das Figurentheater
„Die Complizen“ kleine Be-
sucher, bevor Kinderlieder-
macher herrH zum Mitmach-
Konzert einlädt. Schwung-
volle Sounds präsentiert die
Big-Band des Gymnasiums
Petrinum.

Kinderliedermacher Reinhard
Horn verzaubert Familien am
Samstag in seinem Winter-
programm „Weihnachten un-
term Sternenzelt“ mit Lie-
dern aus aller Welt und eige-
nen Hits. Fetzig geht‘s bei
„Randale unterm Weihnachts-
baum“ zu: RockigeWeih-
nachtssongs sind genau rich-
tig für coole Kids! Das Ju-
gendblasorchester Altenbü-
ren-Antfeld läutet am Sonn-
tagmittag den letzten Weih-
nachtsmarkttag ein, gefolgt
von der Neuen Chorwerkstatt.

Mit den Soul Tenors gastie-
ren am Sonntag drei Ausnah-
me-Sänger in Brilon. David
Thomas, Carl Ellis und Den-
nis LeGree verfügen über fas-
zinierende Soul- und Gos-
pelstimmen mit RnB-Fär-
bung. Alle drei wirkten im
Musical Starlight-Express
mit. Danach spielt die Pader-
borner Sängerin Betty A. mit

i h r e r
B a n d
u n -
plugged ein Repertoire von
Rock über Pop bis Charts.
Auch das Abendprogramm
hält für die Besucher musi-
kalische Perlen bereit. Die
Lokalmatadore von Amade-

us bestreiten den Donners-
tag mit einer Bandbreite von
Rock über Pop bis Schlager;
in der Konzertpause explo-
diert ein Feuerwerk über
dem Marktplatz. Mit den

größten Erfolgen
von Deutschrock-
Urgestein Her-
berg Grönemeyer
glänzt am Frei-
tagabend die Co-
verband Groen-
land. Sänger
Bernd C. Wuttke
gilt  als „Deutsch-
lands beste Gröne-
meyer-Cover-Stim-
me“. Eine Reise in
die Siebziger tritt
das Publikum am
Samstag an: ABBA-
FEVER bringen die
Mega-Hits der Super-

group auf die Bühne, und
Night Fever sind für Disco-
Sound aus dieser Ära zu-
ständig – von „Staying ali-
ve“ bis „Daddy Cool“.
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Anzeige

Höherer Zuschuss zu Hörgeräten
Hörgeräte werden immer kleiner und leistungsfähiger
Gesetzlich Krankenversicher-
te erhalten ab dem 1. Novem-
ber einen höheren Zuschuss zu
Hörgeräten. Der gesetzliche
Höchst-Festbetrag steigt von
derzeit 421,28 auf 784,94
Euro. Dieser Preis kann aber
von Krankenkasse zu Kran-
kenkasse unterschiedlich aus-
fallen! Wir sprachen mit Hör-
akustik Sauerland über die
weiteren Vorteile für Hörge-
schädigte. Gesprächspartner
sind die Hörgeräte-Akustiker-
Meister/innen Carlo Richter/
Olsberg, Oliver Höfer/
Schmallenberg und Corina
Kasubke/Winterberg.

Frau Kasubke,  nicht nur der
gesetzliche Festbetrag steigt,
sondern auch die technischen
Anforderungen, die Hörgeräte
erfüllen müsse. Wie sehen die-
se diese Anforderungen aus?
Corina Kasubke:  Die Hörge-
räte werden immer kleiner

und  leistungsstärker. Sie müs-
sen gewährleisten, dass die
Hörgeschädigten wieder
möglichst nah an natürliches
Hören herangeführt werden.
In Gesprächen aber auch in
geräuschvoller Umgebung soll
Sprache möglichst klar ver-
standen werden. Das richtet
sich immer nach den vorhan-
denen  audiologischen Gege-
benheiten des Betroffenen und
der jeweiligen Hörsituation.

Es gibt nicht nur einen höhe-
ren Zuschuss, sondern auch die
Anforderungen, die Hörgerä-
te erfüllen müssen, steigen.
Carlo Richter: Die neuen tech-
nische Erweiterungen bei Hör-
geräten waren im alten Fest-
betrag noch nicht berücksich-
tig. Das hat sich jetzt geändert.
Mehrkanaligkeit, Digitaltech-
nik, Rückkopplungs- und Stör-
schallunterdrückung sowie 3
vollwertige Programme gehö-

ren jetzt zum Standard.
Die Nachsorge wird künftig
gesondert vergütet. Was ist
unter Nachsorge zu verstehen?
Oliver Höfer: Der Preis bein-
haltet die Nachjustierung und
Nachbetreuung für einen Zeit-
raum von fünf bis sechs Jah-
ren nach Erwerb des Hörge-
räts. Danach hat der Hörge-
schädigte in der Regel An-
spruch auf ein neues Hörge-
rät, das dann wieder dem
modernsten Stand entspricht.

Bekommt jeder gesetzlich
Krankenversicherte den Zu-
schuss  automatisch?
Carlo Richter: Jeder gesetz-
lich Versicherte hat bei vor-
liegender Ohrenfachärztli-
chen Verordnung Anspruch
auf den gesetzlichen Festbe-
trag/ Vertragspreis.
Was müssen Hörgeschädigte
ab dem  1. November tun, um
sich Hörgeräte anzuschaffen?

Corina Kasubke: Hörgeschä-
digte können die neue Hörge-
rätetechnik bequem Probetra-
gen. Parallel ist die Einbezie-
hung  des Hals-Nasen-Ohren-
arztes wichtig. Er stellt die Di-
agnose, die audiologische Be-
urteilung und bei Bedarf eine
ohrenärztliche Verordnung aus.

Sie kommen gerade vom In-
ternationalen Hörgeräteakus-
tiker Kongress aus Nürnberg
zurück. Welche Erkenntnisse
konnten Sie gewinnen?
Corina Kasubke: Es gibt viel
Neues. Die Anbindung ver-
schiedener Medien wie Tele-
fon, TV und Handy standen
im Fokus. Die technische
Leistungsfähigkeit der High-
tech-Hörgeräte ist mit einem
Computer vergleichbar. So
können  sich z.B. das rechte
und linke Hörgerät miteinander
„unterhalten“ und das akusti-
sche Umfeld abgleichen.

Eversberg. (pb) Der histori-
sche Ortskern, Markes Haus,
die Burgruine hoch über den
Fachwerkhäusern, die Kir-
che, und das Rathaus bieten
eine fantastische Kulisse für
den Martinsmarkt.

Mitten in Eversberg werden
wieder Stände und Holzhüt-
ten aufgebaut und am Sams-
tag und Sonntag, 9. und 10.
November, jeweils von 11 bis
18 Uhr, Kunsthandwerk, Ku-
linarisches und echte Kunst
angeboten. Zum achten Mal
wird diese weit über die
Grenzen der Bergstadt be-
kannte Veranstaltung tausen-
de Besucher anziehen.

Auf Markt- und Dr.-August-
Pieper-Platz sowie in den
Räumlichkeiten von Markes
Haus bieten 34 Kunsthand-
werk-Aussteller ihre Ware an.
Elf neue Teilnehmer können
die Organisatoren dieses Jahr
begrüßen. Bei vielen Vorfüh-
rungen schauen die Besucher
zu und wer Fragen stellen
möchte, bitte sehr. Bei eini-
gen Handwerkern ist Mitma-
chen erwünscht. In der Kin-
derkreativ-Werkstatt, die in
der Bergstadt-Schänke statt-
findet, bastelt  der Nach-
wuchs  unter Anleitung seine
eigenen kleinen „Werke“.

Erstmals wird Markes Haus,
dass am 7. September offizi-
ell eingeweiht wurde, voll-
ständig in den Markt mit ein-
bezogen. Fünfzehn Stände
belegen den Neuen Saal und
das Baudenkmal.

Die Villa KünstlerBunt prä-
sentiert in ihren neuen Räu-
men ihre große Jahresausstel-
lung mit Objekten aus den
Bereichen Malerei, Holz,
Keramik, Stein und Fotogra-
fie. Kaffee und Kuchen wer-
den in diesem Jahr im Alten
Saal in Markes Haus angebo-
ten. Hier braucht es aber
weiterhin tatkräftige Unter-
stützung. Für Kuchenspenden

Kunsthandwerk beim Martinsmarkt
Eversberg: Markes Haus voll in die Veranstaltung einbezogen

und Hilfsangebote beim Buf-
fet sind Ingrid Richter; Tel.:
0291/4636, und Henrik Her-
dan, Tel.: 0291/3437, zustän-
dig.

Für die herzhaften kulinari-
schen Genüsse ist auch
bestens gesorgt. Für jeden
Besucher sollte beim Martins-
markt etwas dabei ein. Die

Die Gelegenheit, einen Hufschmied bei der Arbeit zu beobachten, hat der moderne Mensch
auch nicht jeden Tag. Aber im vorigen Jahr beim  Martinsmarkt.

Gastronomen sorgen für ein
vielfältiges Angebot bei
Fleisch, Fisch oder natürlich
auch vegetarischen Speisen.

Viele Eversberger engagieren
sich ehrenamtlich, sonst wä-
ren solche Veranstaltungen
kaum zu stemmen. So sind
Ingrid Völcker und Ingrid
Bechtloff seit Anfang des Jah-
res dabei, die ausgewählten
Kunsthandwerker aus ganz
Deutschland für diesen Markt
zu gewinnen. Eine Jury hat
über die Teilnahme entschie-
den. Der erste Vorsitzende des
„Bergstadt Eversberg e.V.“,
Henrik Herdan, kümmert
sich mit seinen Vorstandskol-
legen um die Organisation
von Holzhütten und dem Zelt
sowie deren Auf- und Abbau.
Gesucht werden noch Helfer,
die sich direkt beim Markt-
leiter Henrik Herdan melden
können.

Die Erlöse aus Standgeldern
und dem Verkauf von Geträn-
ken, Kaffee und Kuchen flie-
ßen in das Bürger- und Kul-
turzentrum „Markes Haus“,
um so den laufenden Betrieb
zu unterstützen.

Ingrid Völcker (Organisation), Henrik Herdan (1.
Vorsitzender Bergstadt Eversberg e.V.) und Ingrid Bechtloff
(künstlerische Leitung) präsentieren das aktuelle
Werbeplakat.
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Die Liftbetreiber der Winter-
sport-Arena Sauerland bli-
cken optimistisch dem Win-
ter entgegen. Mehr als 15
Millionen Euro fließen unter
anderem in drei Sessellifte
und Beschneiungsanlagen.
Mit diesem Investitionsvolu-
men steht die Wintersport-
Arena Sauerland wieder weit
vorn in der Riege der deut-
schen Skiregionen.

Als erstes dörfliches Skige-
biet hat das Skidorf Neuas-
tenberg den Sprung gewagt
und einen Sessellift ange-
schafft. Die Viererbahn er-
schließt vier mittelschwere
und eine neue, leichte Piste
im Osthangbereich des Ski-
gebiets. Mit der neuen Bahn
fahren Gäste nun nicht nur
noch schneller, sondern auch
bequemer hinauf zur Oberen
Postwiese. 2.400 Personen
pro Stunde befördert die neue
Bahn. Eine kuppelbare Sech-
ser-Sesselbahn entsteht im
Skigebiet Willingen am Ritz-
hagen, der erste Sessellift
neben der modernen Kabi-
nenseilbahn. Der neue Lift
befördert im ersten Ausbau-

15 Millionen für den Schnee
Lifte und Schneekanonen und neuen Bobbahn-Zieleinlauf

stadium 2.050 Personen pro
Stunde. Auf 630 Meter Län-
ge bewältigt er 112 Höhen-
meter.

Auch in diesem Winter er-
weitert das Skiliftkarussell
Winterberg seine Aufstiegs-
hilfen um einen weiteren Ses-
sellift. Eine neue Sechserbahn
mit einer Beförderungsleis-
tung von bis zu 2.700 Perso-
nen pro Stunde ist in Planung.
Mit seiner kuppelbaren Tech-
nik für bequemes, sicheres
Einsteigen, ist der neue Sech-
ser eine der modernsten Bah-
nen, die zurzeit auf dem
Markt sind.

Neu ist auch der Snow-Tu-
bing-Lift in der Snow World
Züschen. Snow- Tubes sind
luftgefüllte, mit Autoreifen
vergleichbare, Schläuche.
Gäste klinken die Tubes ein-
fach ein und lassen sich be-
quem zur Bergstation hinauf
ziehen.

Investiert wird auch in Be-
schneiungsanlagen. Allein das
Skikarussell Altastenberg
nimmt 750.000 Euro in die

Hand, um das Angebot an
beschneiten Pisten auf 60
Prozent zu erhöhen. Dazu
haben die Betreiber einen
25.000 Kubikmeter fassen-
den Speicherteich gebaut.
Sieben neue Schnee-Erzeuger
tun das ihre dazu, das Gebiet
bei entsprechenden Tempera-
turen innerhalb weniger
Nächte dick mit Schnee zu
bedecken. Am Fuße des Kah-
len Astens warten nun acht
beschneite Hänge von leicht
bis mittelschwer. Auch das
Skigebiet Willingen erweitert
seine Beschneiung.

Ein neuer Zieleinlauf sorgt an
der Bobbahn Winterberg für
umfangreiche Bautätigkeiten
und Aufsehen: Zwei Millio-
nen Euro kostete die Baumaß-
nahme, an der sich Bund und
Land mit 80 Prozent beteili-
gen. Neben neuen Funktions-
räumen für Sportler und
Funktionäre wird auch der
Ausstieg aus der Bahn ver-
größert. Dadurch wird der
Zielbereich auch für den Zu-
schauer attraktiver.

Zwei Weltcups, zwei deut-

sche Meisterschaften und die
Junioren-WM Bob & Skele-
ton - das sind die Highlights
der Olympia-Saison in Win-
terberg. Schon lauifen die
Kälte-Maschinen im Technik-
Zentrum. Der neue Zielbe-
reich wird  am 8. November
offiziell eingeweiht. Bereits
Ende November steht dann
das erste Highlight der Sai-
son auf dem Programm der
Bobbahn Winterberg, wenn
sich die Rennrodler zum drit-
ten Viessmann-Weltcup des
Winters im Hochsauerland
einfinden (29. November –
1. Dezember).

Danach geht es Schlag auf
Schlag: Direkt im Anschluss
(5.-7. Dezember) tragen die
Rennrodel-Junioren ihren
Weltcup aus, danach ist Win-
terberg Schauplatz des Euro-
pacups Bob- und Skeleton.
Vor Weihnachten ermitteln
die Rennrodler dann ihre
Deutschen Meister (19.-21.
Dezember) und können
vielleicht noch wichtige
Punkte in Sachen Olympia-
Nominierung für die anste-
henden Spiele sammeln.

Sauerländer Küche neu und
überraschend in Szene gesetzt
– mit diesem Konzept über-
zeugt die AktivZeit Kulinarik
im nunmehr dritten Jahr.

Zehn Kochprofis aus Winter-
berg und Hallenberg laden
Gäste und Einheimische bis
zum 30. November zum Ge-
nuss-Gipfel auf das Dach des
Sauerlandes. Auf der „etwas
anderen Speisekarte“ steht
drauf was drin ist: „Made in
Winterberg“ – lauter kreati-
ve Gerichte aus regionalen
Zutaten, die köstlich schme-
cken und das Wohlbefinden
steigern.

Dass ausgewogene Ernäh-
rung und reichlich Bewegung
wesentlich zur Vitalität und
Leistungsfähigkeit beitragen,
ist kein Geheimnis. Diese
„gesunde“ Küche dann so
umzusetzen, dass auch der
Gaumen seine Freude hat, ist
die eigentliche Kunst. Ausge-
wählte Gastronomen der Fe-
rienregion gelingt das ganz
hervorragend mit erlesenen
Kompositionen. Mindestens

Andere Speisekarte: „Made in Winterberg“
Sauerländer Küche überraschend in Szene gesetzt

eine der Zutaten stammt aus
der Region: Fisch aus klaren
Bergbächen, Wild aus Sauer-
länder Wäldern, Rind vom
Züchter vor Ort, erntefri-
sches Gemüse, Kräuter frisch
von den Bergwiesen.

„Alle Rezepte auf der Ak-
tivZeit-Speisekarte unterlie-
gen besonderen Qualitäts-
vorgaben“, betont Dirk
Braun vom Club der Köche

Hochsauerland/Winterberg.
Wertvolle Nährstoffe, gut
durchdachte Zusammenstel-
lung der Inhaltsstoffe und
der feine Geschmack ma-
chen diese Gerichte aus.
„Damit der Gast gleich er-
kennt, was auf den Teller
kommt, sind alle Angebote
in der einheitlich gestalteten
Speisekarte entsprechend
dargestellt“, erklärt Aktiv-
Zeit-Leiter Dr. Nicolaus

Prinz auch besondere „Zu-
taten“. Erstmals ist die Ak-
tion mit dem Projekt des
S t a d t m a r k e t i n g v e r e i n s
„Made in Winterberg“ ver-
knüpft.  „Made in Winter-
berg“ steht als Synonym für
das Herausstellen und die
Förderung der regionalen
Identität Winterbergs. Und
wird durch die City-Offe-
nisve NRW „Ab in die Mit-
te“ gefördert.
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Smaragdgrünes Wasser und
feinste weiße Sandstrände auf
Sardinien, antike Bauwerke
und ausgedehnte Naturland-
schaften in Kroatien oder fas-
zinierende Kontraste zwi-
schen Arabien und der westli-
chen Welt in Dubai sind jetzt
ab Paderborn-Lippstadt be-
quem und schnell zu errei-
chen.

Lufthansa bedient ab sofort
vermehrt touristische Ziele
rund um den Globus:  Itali-
en, Sizilien, Kroatien, an die
endlosen Sandstrände Tel
Avivs, in die Vereinigten
Emirate nach Dubai, Frank-
reich oder Warschau.

Der Abflug erfolgt quasi vor
der eigenen Haustür, bis zu
vier Mal täglich ab Pader-
born-Lippstadt über das
Drehkreuz München. Kurze
Umsteigezeiten  sowie durch-

Direkt zu den schönen Zielen
Vom Paderborn-Lippstadt Airport in den Traumurlaub starten

gechecktes Gepäck gewähr-
leisten Komfort und Erho-
lung von der ersten Minute.

Der Lufthansa-Rundum-Ser-
vice beinhaltet ein Freige-
päckstück bis 23 Kilogramm
und kostenlosen Bordservice.
Bereits beim Check-in am
Paderborn-Lippstadt Airport
erhalten Sie Ihre Weiterflug-

bordkarte zum Endziel. Ihr
Gepäck wird bis zum Zielort
durchgecheckt. Sie müssen
sich um nichts weiter küm-
mern. Geben Sie Ihr Gepäck
einfach in gewohnter Weise
beim Check-in am Pader-
born-Lippstadt Airport ab
und nehmen Sie es am Ziel-
ort wieder in Empfang. So
beginnt Ihr Urlaub entspannt

von Anfang an! Nach der
Ankunft in München verbrin-
gen Sie Ihren Aufenthalt im
Terminal 2 - Europas
schnellstem Passagiertermi-
nal.

Hier landen Sie und werden
von dort Ihren Weiterflug
antreten. Allen Lufthansa-
Passagieren stehen kostenlos
warme Getränke wie Kaffee
oder Tee zur Verfügung. Ein
umfangreiches Angebot ver-
schiedener Gastronomie- und
Shopping-Möglichkeiten er-
möglichen einen angenehmen
Aufenthalt.

Ob Badeurlaub, Kurztrip,
Städte- oder Fernreisen –
Lufthansa beflügelt!  Urlau-
ber können jetzt die Vielfalt
der Reisemöglichkeiten ent-
decken und direkt vom Pa-
derborn-Lippstadt Airport in
den Traumurlaub starten.

Von Paderborn/Lippstadt Airport zu den schönen Zielen.

• Dach prüfen: Sitzen alle Ziegel noch fest
  und bündig in den Falzen?
• Sind die Ziegel noch vermörtelt?
  Sind die Sturmklammern noch vorhanden?
  Hat das Dach überhaupt Sturm klammern?
• Sind die Dachziegel unbeschädigt
  (feuchte Stellen innen weisen auf Dachschäden hin)?
• Hat ein Sturm Schindeln oder Verkleidungen
  an Gauben oder Giebeln gelockert,
  die jetzt laut klappern? Befestigen lassen!
• Hat sich noch ein Rest Herbstlaub in den Regenabflüssen
  gesammelt und verstopft nun den Abfluss? Entfernen!
• Sitzen die Schneefanggitter noch fest?
• Sind beim Flachdach alle Abflüsse frei
  oder hat sich letztes Herbstlaub dort verfangen?
  Auch Flachdach der Garage prüfen.
• Sind die Regenrinnen und Fallrohre noch in Ordnung,
  oder haben Äste und Bäume daran gescheuert?
• Sitzt die Solaranlage noch fest
  oder hat sie Schaden genommen?
• Sitzen die Leitungen der Blitzschutzanlage
  noch fest auf First und Gauben?
• Ist irgendwo viel Wasser an der Fassade herunter
  gelaufen? Prüfen, ob es sich durchgedrückt hat, z.B.
  unter Fensterbrüstungen oder an Fenstern und Türen?
• Ist die Holzverkleidung an einigen Stellen durchnässt?
  Ursache und Auswirkung abklären
• Nach Stromausfall: elektrische und elektronisch
  gesteuerten Bauteile kontrollieren, wie etwa
  Hebeanlagen. Auch automatische Rollladenheber und
  andere Timer wieder neu justieren.
• Balkontüren, Fenster, Rollläden und deren
  Führungsschienen prüfen. Starker, vor allem
  böiger Wind kann sie aus der Verankerung reißen.

Checkliste: Mögliche
Sturmschäden am Haus

Mit dem Herbst kommen die
schweren Stürme, die Häusern,
insbesondere Dächern und Fas-
saden, mächtig zusetzen kön-
nen. Sie können selbst schwere
Dachziegel lockern, heben sie
an und verschieben sie. Damit
ist das Dach nicht nur offen für
Regen, sondern auch eine Ge-
fahr für die Allgemeinheit,
warnt der Verband Privater
Bauherren (VPB).

Denn ungesicherte Ziegel
können herabstürzen und
Menschen verletzen. Sturm-
schäden müssen immer
möglichst schnell beseitigt
werden. Hausbesitzer sind
hier in der Pflicht.

Sturmschäden vorbeugen und schnell beheben

Stark beansprucht werden
von schweren Stürmen auch
Fassadenverkleidungen. Häu-
fig lösen sich Schindeln oder
sogar Bretter aus dem Giebel-
feld. Rings um Dachgauben
können sich Teile lockern.
Auch dort wird dem Regen
der Weg ins Hausinnere er-
leichtert, und natürlich kön-
nen solche Bauteile beim
Herunterfallen gefährlich
werden, mahnt der VPB.

Kommt zum Sturm schwerer
Regen, dann können auch
Dächer, in die es seit Jahren
oder sogar noch nie hinein
geregnet hat, durchnässt wer-
den. Grund dafür ist die Mi-

schung aus extrem viel Re-
gen und starken Windböen.
Normalerweise läuft auf dem
ordentlich gedeckten Dach
das Regenwasser auf der lü-
ckenlos geschlossenen Ober-
seite ab. Kommt aber starker,
böiger Wind hinzu, oder auch
viel Hagel, der den Wasser-
ablauf kurz blockiert, dann
kann das Regenwasser hoch
und unter die geschlossene
Ziegeldecke gedrückt wer-
den. Dort bahnt es sich dann
seinen Weg ins Innere,
vorzugsweise an Ecken, Gau-
ben und rings um Dachflä-
chenfenster.

Diese Wasserschäden dürfen
keinesfalls auf die leichte
Schulter genommen werden,
warnt der VPB, denn oft
durchnässt das eingedrunge-
ne Regenwasser die im Dach
liegende Wärmedämmung.
Das bringt zwei schwerwie-
gende Probleme mit sich:
Zum einen isoliert nasser
Dämmstoff nicht mehr, im
Gegenteil, er wird sogar zum
Wärmeleiter. An nassen Stel-
len geht also Energie verlo-
ren.

Das zweite Problem ist noch
gravierender:  Die nasse, an
Holzbauteilen anliegende
Wärmedämmung behindert
das Trocknen des Holzes.
Bleibt das Holz aber länger
nass, kann es faulen und wird
zum Nährboden für Pilze.
Auch bei undichter Dampf-
bremse und durchfeuchteter
Dachkonstruktion kann sich
Schimmel bilden und über
Risse und Lücken in der in-
neren Wandbekleidung in die
Raumluft gelangen. Damit ist
nicht zu spaßen, warnt der
VPB: Schimmel kann die
Gesundheit gefährden.

Der VPB rät deshalb: Feuch-
te Stellen im Dach unbedingt
schnell kontrollieren und re-
parieren lassen! Sonst werden
aus kleinen Ursachen teure
Bauschäden. Bester Partner
für die Schadensanalyse, so
der der Verbraucherschutz-
verband, sind unabhängige
Sachverständige, beste Part-
ner für die Reparatur die
Handwerksfirmen vor Ort.
Am besten diejenige fragen,
die das Dach gebaut, gedeckt
und gedämmt hat.

Dächer und Fassaden leiden unter Herbststürmen

Schwere Stürme können selbst Dachziegel lockern, die dann
zur Gefahr werden. Foto: VPB
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Wer in den nächsten Wochen
an der Bushaltestelle steht
und aufmerksam die Be-
schriftung der RLG-Busse be-
obachtet, der wird zumindest
bei einem Fahrzeug über ak-
tuelle und kulturelle Top-Ver-
anstaltungen in Winterberg
informiert.

Denn der Stadtmarketingver-
ein Winterberg startet zusam-
men mit der Sparkasse Hoch-
sauerland eine Werbekampa-
gne für kulturelle Veranstal-
tungen in Winterberg, die
mobil ist und sogar in die Re-
gion getragen wird. Dafür
wird eigens die Werbefläche
eines Busses der RLG ge-
nutzt. Ebenso wird durch das
Olympic Bob Race-Team be-
worben, dass schon bald
wieder Taxibobfahrten zur
neuen Wintersaison auf der
Winterberger Bobbahn ange-
boten und gebucht werden
können.

Kulturtermine rollen mit dem Bus
Stadtmarketing, Sparkasse und RLG starten neue Werbekampagne

Doch zurück zur Kultur: Die
Sparkasse Hochsauerland ver-
anstaltet im Oversum Vital
Resort Winterberg das 1.
Jazzdinner und die 2. Winter-
zauberEi. Ob das Kneipen-
festival, die Stimmakrobaten
mit der Band Rajaton oder
der Wintermarkt - die Spar-
kasse Hochsauerland ist bei
der Umsetzung dieser und
anderer Veranstaltungen in
Winterberg stets mit im Boot
und, so der Vorsitzende des
Stadtmarketingverein, Frank
Küchler, „ein wichtiger Part-
ner, der in diesem Jahr
erstmals auch das Kneipenfes-
tival Nightgroove präsen-
tiert“.

Und so wird in den kommen-
den Wochen ein Bus der RLG
über die Straßen des Hoch-
sauerlandkreises rollen und
dabei auf Top-Veranstaltun-
gen in Winterberg  aufmerk-
sam machen: So gastieren am

Wenn elf Sauerländer Jungs,
denen man sonst eher eine
gewisse Sturheit nachsagt,
sich voll und ganz dem köl-
schen Frohsinn verschreiben
und mit gebündelter Leiden-
schaft kölsche Pop- und Rock-
musik vom feinsten live prä-
sentieren, muss das schon et-
was Besonderes sein.

Nach dem überwältigenden
Erfolg der ersten Kölsch-Par-
ty-Nacht mit über 500 be-
geisterten Gästen freuen sich
„De Döhner“ und die Kon-
zerthalle Olsberg auf eine
Neuauflage am Samstag, 16.
November. Auf der Bühne
steht wieder die erste Kölsch-
Tribute-Band des Sauerlan-
des.  Aber hier wird viel mehr
geboten als bei einem norma-
len Konzert einer Band. Vom
„lecker Mädche“ bis zum
„ahle Mann“ kommt hier kei-
ner zu kurz. Im aktuellen Pro-
gramm gibt es viel mehr als

Superjeile Zick die Zweite
„De Döhner“ mit Kölsch-Live-Party  in der Olsberger Konzerthalle

Der 30. November ist in je-
dem Jahr der Stichtag, um
die Kfz-Versicherung zu
wechseln.  Wer seine Versiche-
rung kündigen möchte, kann
dies einen Monat vor Ende
der Laufzeit ohne Nennung
von Gründen tun. Entschei-
dend ist dabei das Eingangs-
datum bei der Versicherung
und nicht der Poststempel.

Außerdem muss die Kündi-
gung schriftlich und unter-
schrieben abgegeben werden.
Ein bloßer Anruf reicht nicht
aus, um die Police wirksam
zu kündigen. Ratsam ist es
auch, die Versicherung um
eine Bestätigung der Kündi-
gung zu bitten. Es kann ver-
schiedene Gründe geben, die
Kfz-Versicherung wechseln

Kfz-Versicherungswechsel: Stichtag 30. November
zu wollen. Häufig erhoffen
sich die Versicherungsnehmer
günstigere Tarife. Es sollte
aber nicht nur auf den Preis
geachtet werden, sondern
auch auf den Leistungsum-
fang. Denn der kann durchaus
variieren.

Mit der Folge, dass die Scha-
denssumme in der Haft-
pflicht eventuell nicht ausrei-
chend hoch abgedeckt ist. Die
Haftpflichtversicherung ist
nicht nur gesetzlich vorge-
schrieben, sondern auch im
Fall eines selbst verschulde-
ten Unfalls enorm wichtig.
Kam es dabei z.B. zu Perso-
nenschäden müssen mögli-
cher-weise enorm hohe Sum-
men gezahlt werden. Geht der
Schaden über die abgedeckte

Neben Tarif auch auf Leistung achten

Im Fall der Fälle wird die
Kfz-Versicherung wichtig.
Daher sollte beim Abschluss
immer auch auf den
Leistungsumfang und nicht
auf den Tarif  geachtet
werden. Foto: ADAC

Summe hinaus, haftet der Ver-
sicherungsnehmer persönlich.

Zu den Leistungen der Teil-
oder Vollkaskoversicherung
gibt es keine gesetzlichen
Vorgaben. Daher muss genau
auf die Leistungen und Tari-
fe geschaut werden. Wichti-
ge Punkte in der Police sind
z.B der „Verzicht auf Ein-
wand grober Fahrlässigkeit“,
d.h. die Versicherung kommt
auch dann in voller Höhe für
den Schaden auf, wenn er aus
Unachtsamkeit entstanden ist,
oder die Neuwertentschädi-
gung.

Bevor die Kfz-Versicherung
gekündigt wird, sollte mit der
neuen Versicherung bereits
alles geklärt sein.

nur Musik der Höhner zu
hören, wie man beim Band-
namen vermuten könnte.

„De Döhner“ spielen das Bes-
te von allen angesagten köl-
schen Bands wie den Bläck
Fööss, Brings, Kasalla, Tom-
my Engel, Bap und natürlich
auch den Höhnern. Um das
Original noch mehr aufzupep-
pen, gibt es einen professio-
nell arrangierten, fetten fünf-

stimmigen Bläsersatz, der es
krachen lässt. Zusammen mit
der klassischen kölschen
Bandbesetzung Gitarre, Bass,
Schlagzeug, Keyboards, Ak-
kordeon und nicht zuletzt
dem mehrstimmigen Gesang
ist gute Laune und beste Par-
tystimmung vorprogram-
miert. In den Spielpausen und
zur After-Show-Party hält
Top-DJ „Käptn Käse“ den
Stimmungspegel hoch.

Herbstzeit ist Gänsebraten-
Zeit: Ländliche Produkte ka-
men schon immer dann auf
den Tisch, wenn sie „reif“
waren:  Gänse hatten im Som-
mer beste Voraussetzungen
„fett“ zu werden.

Da in den  Herbst- und Win-
termonaten das Nahrungsan-
gebot dürftiger wird, war das
Geflügel eine willkommene
Bereicherung des Speise-
plans. Geflügelkauf ist Ver-
trauenssache: Besser als eine
tiefgekühlte Lösung ist der
Kauf vom nahen Geflügel-
oder Bauernhof. Gans ist ein
traditionelles Herbstgericht,
wird aber gern auch zu Weih-
nachten serviert. Jeder Land-
strich kennt sein individuel-
les Rezept, heute wollen wir

Im Herbst mundet der Gänsebraten
Gänsebrust „Kanton“ einmal als asiatische Geflügel-Variante

Foto: Maggi-Kochstudio

Ihnen eine asiatische Varian-
te des leckeren Geflügels vor-
schlagen:  Die hat den Vor-
teil, nicht eine ganze Gans
verarbeiten zu müssen. „Gän-
sebrust Kanton“ mundet
sechs Personen.

Zutaten: 1 (ca. 1 kg) Gänse-
brust; 1 EL Ingwer-Sirup, 1
EL Sonnenblumenöl, 3 ein-
gelegte Ingwer-Pflaumen, 1
Knoblauchzehe, 375 ml Was-
ser, 1 Beutel Gewürzmi-
schung „Chop-Suey“.

Zubereitung: Gänsebrust wa-
schen, trocken tupfen und mit
Ingwer-Sirup einreiben. In
einer Pfanne Sonnenblume-
nöl heiß werden lassen und
die Gänsebrust darin anbra-
ten. Ingwer-Pflaumen klein
schneiden.

Knoblauchzehe schälen, in
kleine Würfel schneiden und
mit den Ingwerpflaumen zu-
geben. 375 ml Wasser zugie-
ßen. Gewürzmischung Chi-
na-Pfanne einrühren, zum
Kochen bringen und zuge-
deckt 45 Min. kochen, dabei
gelegentlich umrühren und
evtl. etwas Wasser nachgie-
ßen. Servieren Sie dazu Reis,
wer mag, kann aber auch ein
helles Brot dazu anbieten.
Guten Appetit!

23. November die Stimm-
akrobaten mit Jenkins-Requi-
em in Siedlingahusen, vom
14. Dezember bis 5. Januar
wird zum Wintermarkt ein-

geladen, sowie am 12. Janu-
ar  zur „WinterzauberEi“ im
Oversum. Das  Vital Resort
Winterberg steht dafür um
18 Uhr bereit.

Rollende Werbung für Kultur und andere Veranstaltungen:
In Winterberg haben sich dafür die RLG-Busgesellschaft,
der Stadtmarketingverein und die Sparkasse
zusammengeschlossen, sie lassen Werbung rollen.

An- und Verkauf

Erotik
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Dienstag, 5. November
Gustavs wunderbare Reise,
16 Uhr, Konzeptkonzert für
Kinder von 6 bis 10 Jahren
in Meschede, Stadthalle. Er-
zählt wird die Geschichte des
Jungen Gustav, der sich mit
der U-Bahnallein auf die Rei-
se zu seiner Mutter quer
durch die Großstadt begibt.

Freitag, 8. November
Michael Hirte, der „Mann mit
der Mundharmonika“ ist
wieder auf Deutschland-
Tournee und präsentiert sei-
ne „Liebesgrüße auf der
Mundharmonika“ live mit der
Mario Frank Band und dem
Bassbariton Ronny Weiland
als Gastsänger.  19.30 Uhr,
Stadthalle Meschede.

Samstag, 9. November
Klangkosmos: Weltmusik
mit dem Feruza Ochilova
Quartett“, 20 Uhr Evangeli-
sche Stadtkirche Brilon.

Samstag und Sonntag, 9./10.
November
Mitten im historischen Stadt-
kern von Eversberg findet der
achte Martinsmarkt im wun-
derschönen Sauerländer
Fachwerkambiente statt.
Eine Kunstausstellung und
Kulinarisches runden das
umfangreiche Angebot ab. 11
bis 18 Uhr.

Sonntag, 10. November
Am dritten verkaufsoffenen
Sonntag - dem November-
Sonntag - lädt die Mescheder
Geschäftswelt zwischen 13
und 18 Uhr zum Shoppen
ein. Aktionen, Walking Acts
und Verkaufsstände und vie-
les mehr.

Sonntag, 10. November
Verdi, „Requiem“: Konzert in
der Abtei Königsmünster zum
200. Geburtstag des Kompo-
nisten. Im Oktober des Jah-

VERANSTALTUNGEN

res 1813 wurde in Le Ron-
cole im Herzogtum Parma
Giuseppe Verdi geboren. 19
Uhr Abtei Königsmünster in
Meschede.

Sonntag, 10. November
Sauerlandherbst mit „Don-
caster Youth Jazz Orchestra
im Autohaus Paul Witteler in
Brilon, 20 Uhr.

Freitag, 15. November
Kinderkonzert im Rahmen
des Sauerland-Herbst: Bras-
sessini und der Zauberer Bun-
tikus“, 11 Uhr im Bürgerzen-
trum Kolpinghaus Brilon.

Mittwoch, 20. November
Heiße Zeiten – Wechseljah-
re: Weiblich, 45plus- na
und!?! -  Ein musikalisches
Hormonical: Ob Karriere-
frau, vornehm oder boden-
ständig. Irgendwann treffen
sie jede Frau- die Wechsel-
jahre.  Mit Charme, Witz und
viel Musik geht es um die
Folgen des Älterwerdens -
und es wird kein Blatt vor den
Mund genommen. 20 Uhr
Arnsberg, Sauerlandtheater

Sonntag, 24. November
Gospelkonzert: MGV 1847
Liedertafel Freienoh. Drei
Chöre, ein Thema: Das mit-
reißende lockere Programm
ist gespickt mit modernen
Gospels, die gerade im Kir-
chenraum gesungen, zu Gän-
sehaut führen werden.17 Uhr.

Jazz mit Karolina Strassmayer und Drori Mondlak am
Sonntag, 3. November, im Bürgerzentrum Alte Synagoge.

Samstag, 30. November,
Sonntag, 1. Dezember
Trödel- und Büchermarkt im
Kolpinghaus Meschede. An
beiden Tagen können die Be-
sucher beim Trödel- und
Nostalgiemarkt stöbern und
sich beim großen Bücher-
markt mit Lektüre versorgen.
Der gemütliche und stim-
mungsvolle Nachmittag er-
lebt am Sonntag gegen 16.30
Uhr noch eine kleine Über-
raschung: Dann hat der Ni-
kolaus seinen Besuch ange-
kündigt.10.30 bis 17 Uhr.

Samstag, 30. November
„Der kaltwütige Herr Schütt-
löffel“;  Kabarett mit Thomas
Freitag. Für Thomas Freitag
bietet sich jede Menge Gele-
genheit, sein hohes schauspie-
lerisches Können auszureizen
und dem Stück bei aller
Ernsthaftigkeit einen hohen
Unterhaltungswert zu geben.
Es ist politisches Kabarett in
Vollendung: Einmal hanz
anders, aber mit Platz für
Feinheiten 20 Uhr, Brilon,
Bürgerzentrum.

Klavierabend mit Christoph Soldan am 26. November in der
Stadthalle Meschede. Auf dem Programm stehen u.a. Werke
von Haydn, Ravel udn Beethoven.
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